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Bezirkshauptmannschaft Innsbruck 

z. Hd. Mag. Dr. Karoline Senn

Gilmstraße 2

6020 Innsbruck 

Zahl: 1844/13(B)-Stib/Ma


Durchwahl: 13

Innsbruck, am 17.09.2013
Betrifft: Einreichunterlagen: Berücksichtigung von Brandschutzvorschriften
Hinweis: 
Die für eine Betriebsanlage erforderlichen Brandschutzmaßnahmen sind in einer Vielzahl verschiedener Gesetze, Verordnungen und Richtlinien geregelt. Die wichtigsten Regelungen, welche den Stand der Technik repräsentieren sind die Technischen Bauvorschriften und die darin für verbindlich erklärten OIB Richtlinien. Ebenso stellen die TRVB`s – Technische Richtlinien für den Vorbeugenden Brandschutz – den Stand der Technik dar und werden für eine Beurteilung herangezogen. Für eine nähere Spezifizierung dienen zahlreiche einschlägige Normen und spezielle Gesetze wie z. B. die Verordnung für brennbare Flüssigkeiten. In der Projektbeschreibung bzw. in den Planunterlagen müssen folgende Angaben, welche für den Brandschutz relevant sind, aufscheinen um eine Betriebsanlage hinsichtlich einer möglichen Gefährdung beurteilen zu können. 

Die nachstehenden Angaben sind zusätzlich zu den für den Arbeitnehmerschutz und gewerbetechnischen Unterlagen erforderlich. 

	Beschreibung der Betriebsanlage:
	Anmerkungen 

	Fluchtwege
	Fluchtwegbreiten, Türbeschläge, max. Fluchtweglänge,  Ausführung der Treppenhäuser, Vorhandensein eines zweiten Rettungsweges

	Baulicher Brandschutz
	Feuerwiderstandsdauer der tragenden und raumabschließenden Bauteile, Brandabschnitts-bildungen, Feuerschutzabschlüsse, Brandab-schottungen, Brennbarkeit der Fußboden, Wand- und Deckenbeläge

	Technischer Brandschutz 
	Art und Umfang der geplanten Einrichtung wie z. B. automatische Brandmeldeanlage, Löscheinrichtung im Vollschutz, Teilschutz oder Einrichtungsschutz, Art und Umfang der Rauch- und Wärmeabzugseinrichtungen

	Notbeleuchtung
	Art und Umfang der geplanten Notbeleuchtung (ÖVE, TRVB)

	Löschhilfe
	Anzahl und Lage sowie Type der geplanten ersten und erweiterten Löschhilfe

	erforderliche Pläne und Skizzen
	eventuell Brandschutzplan, Lageplan, falls erforderlich mit Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflächen für Feuerwehrfahrzeuge


Mit freundlichen Grüßen

TIROLER LANDESSTELLE 

FÜR BRANDVERHÜTUNG

Der Geschäftsführer: 

Ing. Bernhard Stibernitz
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